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men in seinem Zus:1mmenhnnge mit dem gleich:utigcn Vor
kommen des Daclistcingel.iirges 7.u ve1·folgcn. 

Ohne Zweifel wiirdcn noch andere Erfolge den Ver
such lohnen, indelll mehrere Ceplrnlopoden - Lokalifaten. die 
angezeigt wurden, die Schichteo ''On Hallstatt weiter west
lich fol't.,,ufiihren verspl'echen. 

Ein an<lerer Gegenstand, gleichfalls von Hrn. Grnfen 
von Frie s durch Herrn D1-. ll o u e mitgetheilt , wurde in 
einer Höhle im Tänoengcbirge aufgefunden. Man könnte 
Jie otfeolrnr den G e  m s  eh :t.uzuschreibcnden Körper .. Rls b c i
n a h  e fo s s ile Koprolit e n  bezeichnen. Sie kommen 
schichtcnweisc in ung�heure1· An;r.ahl Yor, und verdanken 
höchst wahrscheinlich ihre Erhaltung d01·ch lange Jahrhun
derte dem besonders tl'ockenen Zustande tlel' Höhlen. Sie 
brausen mit Sii.ureo und gelJen in einer Glasröhre über de1· 
Spiritusftamme eioen ammoniakalischen Geruch. 

A m  Schlusse r.eigte Herr Fr ;tn r. vori ß a o e1· seh1· 
woblerhnltene Z ii h n e uuJ Kno ch e n s tü cke \'Oll Ete
plws primigenitt.s vor, die Hr. Ru s s e  g g er von Nm:isdorf 
an da.s k. k. tllo11tanistiscl1c M11se111n eingeseudet hatte. Sie 
wurden in einor Ziegelei irn Lösse bei Gelegenheit dc1· .\ b
räumung 1lerselben 1.11r Eritblössung rles Tegels nnge
troffen. 

Hr. Fr i e cl r ich S i m o n y, "'elcher seit einigen Ta
gen von seinen \Vanderungen in den oherosterrcichischen 
Hochgebirgen ?.11rückgclu�li1·t ist, 1 heilte der Gesellschaft die 
Resultate der meteorologisclien Beobachtungen mit, wel
che er während seines dreiwöchentlichf!u lVinteraufenthal
tes (vom 9. bis 1;J. Jänner, dann ,·om 2(i. Jänner bis 7. 
Februar 1847) auf dem Dachsteine gewach t l1atte. Zuerst 
legte er ein thcrmographiscbcs Tableau vor, welches die 
auf den \'erschiedenen Puncten des Dach!:!leingebfrges und 
gleichzeitig in Hallstatt heobachtctcm 'J'emperll turverhilll nissc 
anschaulich macht. Dann t.heiltc e1· Jie s11111111arjschen lle· 
sultate dieser Teruperaturbcobachtungcn mit: welche in 
I\ürzc Folgenties enUialteu. Aus den Mitteln für die Yer
sd1iedenen beouachtete11 Höbeopnncte e1·gau sich, dass (las 
Vcrliiiltniss der Tcmpernturnbn:ihnH' 1.11r Biihen�uoahine 


